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Delegiertenversammlung 1932 in Schönenwerd Assemblee de delegues de 1932 ä Schcenenwerd
Den Unteroffizieren zum Willkomm.

In der Mitte unseres Dorfes steht das Gemeindehaus,
jedenfalls eines der schönsten auf dem Lande. Früher das
Gasthaus zur Krone, von der Gemeinde erworben und
zweckdienlich als Gemeindehaus eingerichtet.

In diesem Haus bekommt der junge Erdenbürger eine
Nummer und wenn im nahen Kirchturm das Totenglöcklein
klingt, wird eine andere Nummer gestrichen. Hier ist der Ort,
wo man « gerne » die Steuern zahlt. Hier erfüllt ein anderer
Eidgenosse, der Stimmzettel, seine Pflicht. Kunstvoll ausstaffierte

Sitzungszimmer legen Zeugnis ab von den biblischen sieben

fetten Jahren. Mit ernsten Mienen tagen in diesen
Zimmern die Mitglieder der verschiedenen Behörden. Sie alle
haben die schwere Aufgabe, den Weg aus dem Chaos durch die
mageren Jahre hindurch suchen zu helfen.

Unter diesen «Pfadfindern» im republikanischen Staatswesen

begegnen wir im ganzen Lande herum einer Menge von
Unteroffizieren. Sie sind nicht nur tüchtige Lehrer, Bauern und
Handwerker, nicht nur tüchtige Arbeiter und Angestellte, in

Salut aux sous-officiers!
Au milieu du village se dresse, massive, la maison de ville,

sürement une des plus belies de toute la contree. Anciennement
auberge renommee, « La Couronne » a ete achetee par la
commune, puis transformee et adaptee ä sa nouvelle destination
de maison de ville.

Dans cette maison chaque citoyen nouveau-nö reqoit son
numero et lorsque retentit la cloche des morts ä la tour de
l'eglise voisine un autre numero est efface. C'est le lieu aussi
oü l'on vient «avec plaisir» payer les impöts. La aussi un
autre Confedere, le bulletin de vote, remplit son devoir.

Des Salles d'assemblee artistiquement mstallees font penser
aux sept annees grasses de la Bible. Dans ces Salles siegent
avec des visages severes les membres des diverses autorites.
Iis ont la penible täche de chercher la voie qui conduira ä
travers le chaos des annees maigres.

Parmi ces «eclaireurs» de notre Etat republicain nous
rencontrons dans tout le pays nombre de sous-officiers. Iis
sont non seulement instituteurs, paysans ou artisans qualifies,

großer Zahl sind sie Mitglieder der Behörden, Leiter der
Vereine, Offiziere der Feuerwehr — sie sind die Männer, welche
auch im politischen Leben den Dienst am Manne besorgen.

Warum wohl? Aus Liebe zur Heimat! Der Unteroffizier
weiß auch, daß seine Heimat großen Gefahren ausgesetzt ist.
« Der Krieg ist die Fortsetzung der Politik mit andern
Mitteln, das Militär ist die Beschützerin der Wirtschaft.» Um
diese Tatsachen herum kommt heute noch niemand. Die
Beschützerin unserer Heimat — unser schweizerisches Milizheer.
Dort begegnen wir wieder dem tüchtigen Berufsmann, dem
von großem Verantwortlichkeitsgefühl getragenen Behördemitglied

und schweizerischen kleinen und großen Politiker als
tüchtiger Soldat, als Offizier und — Hut ab! — als
Unteroffizier. Er will disziplinierter Untergebener, seinen Soldaten
Lehrer und Führer sein, und in den Tagen der Not und Gefahr
und wenn es sein muß, in der schwersten Stunde des Lebens,
Zeugnis ablegen von seinem Pflichtgefühl gegenüber Volk und
Heimat.

In einer unserer Betrachtungen haben wir geschildert, daß
in unserer Gegend vor hundert Jahren Zipfelkappen massenhaft

hergestellt wurden, heute in der Hauptsache Schuhe. Mögen

die schweizerischen Unteroffiziere unentwegt dazu beitragen

helfen, daß unser Schweizervolk die Zipfelkappen auf die
Seite legt — und lernen wir gehen auf solidem Schuhwerk mit
offenen Augen und klarem Sinn auf das Ziel los, das uns die
Geschichte lehrt — zu Nutz und Frommen unseres lieben
Schweizerlandes.

Das sei der Willkommgruß des Pressemannes an seine
Kameraden und der Willkommgruß der Bevölkerung an die
Delegierten des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes.

A. Dobler, Feldweibel.

non seulement excellents ouvners ou employes, mais aussi en
grand nombre membres des autorites, dirigeants de societes,
officiers du service du feu... ils sont les hommes qui aussi
dans la vie politique assurent «le service ä l'homme ». — Mais
pourquoi? Par amour pour le Pays! Le sous-officier sait aussi
que sa Patrie court de grands dangers. La guerre est la
continuation de la politique avec d'autres moyens, le militaire est
le defenseur de l'economie nationale. Aujourd'hui meme
personne ne peut nier cette vente. Le protecteur de notre Patrie

c'est notre milice suisse. Sous l'uniforme nous rencontrons
de nouveau l'homme qualifie, le membre consciencieux des
autorites, le petit ou le grand politicieii suisse, il est bon soldat,
officier et tirons notre chapeau sous-officier. 11 veut
etre un subordonne discipline et, pour ses soldats, un educa-
teur et un guide. Dans les jours de danger et de detresse
pour le pays — et s'il le faut, dans les heures penibles de la
vie — il veut prouver son sentiment du devoir vis-ä-vis de ses
semblables et de la Patrie.

Dans une de nos communications precedentes nous avons
releve qu'il y a quelque cent ans des bonnets de nuit etaient
fabriques en masse dans notre region et maintenant des cliaus-
sures. — Puisse le sous-officier suisse aider fermement ä ce
que notre peuple suisse mette de cöte son bonnet de nuit et
apprenons ä marcher d'un pied bien chausse, done ferme, avec
des yeux ouverts et un esprit sain, vers le but que l'histoire
nous enseigne pour le bien et la prosperite de notre chere
Patrie Suisse.

C'est lä le salut de bienvenue de l'homme de la Presse
ä ses camarades et le salut de bienvenue de la population aux
delegues de la Societe föderale des sous-officiers.

A. Dobler, sergent-major.

4. Zentralvorstandssitzung
9./10.April 1932 in Lausanne

Die Festlegung der 4. Sitzung des Zentralvorstandes nach
Lausanne erfolgte mit Rücksicht auf den dort zur Durchfüh-

lung gelangenden Zentralkurs für Uebungsleiter der Gefechtsgruppe

der französischen Schweiz. Entschuldigt abwesend ist
Kamerad Max Eggimann.

Es erfolgt zunächst die Vorbereitung der Delegiertenversammlung

1932 durch Redaktion der Anträge der Sektion
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Glarus und des Zentralvorstandes, wie sie aus letzter Nummer

ersichtlich sind.
Zur Erläuterung der Anträge des Z.-V. bezüglich des

Zentralorgans wird beschlossen, den Unterverbänden und Sektionen

eine Zusammenstellung der Abonnentenziffern mit den
Akten zur Delegiertenversammlung zukommen zu lassen, aus
der die zum Teil ganz erheblichen Rückstände an Abonnenten
einer Anzahl von Sektionen ersichtlich sind. Diese Drucksachen

sind inzwischen versandt worden.
Das Budget 1933 wird bereinigt. Es sieht bei Fr. 38,000.-

Ausgaben und Fr. 36,900.— Einnahmen ein Defizit von
Fr. 1100.— vor.

S.U.T. 1933 in Genf. Der Z.-V. nimmt freudig Kenntnis
von einer Zuschrift von Herrn Oberst Rilliet, Kdt. I. Br. 2 in
Genf, durch die dieser die Annahme der Wahl als Präsident
des Kampfgerichtes erklärt. Einstimmig wird als Vizepräsident
des Kampfgerichtes Herr Oberst Eugen Bircher, Kdt. I. B. 12
in Aarau und als Präsident des Kampfgerichtes für schriftliche

Arbeiten Herr Oberst Borel, Leiter der Zentralschulen,
gewählt.

Ueber die beiden Zentralkurse für Uebungsleiter der
Füs.-, Mg.- und Lmg.-Gruppe im Gefecht orientiert der
Zentralsekretär. Das E.M.D. hat eine besondere finanzielle
Unterstützung der Kurse nicht zusagen können. Die Organisation ist
getroffen, am Kurs für die französische Schweiz beteiligten
sich 14 Offiziere, an demjenigen für die deutsche Schweiz
50 Offiziere. Die Divisionskommandanten sollen angefragt werden,

ob sie die von Herrn Oberst Lederrey für die Kursteilnehmer

erlassenen Wegleitungen für die Truppe zu beschaffen
gedenken.

Bei der Behandlung von Sektionsangelegenheiten
beschließt der Z.-V., die Verabfolgung des Verdienstdiploms an
den zurücktretenden, um unsere Sache sehr verdienten
Präsidenten eines Unterverbandes und nimmt davon Kenntnis, daß
der Waadtländische Kantonalverband der Delegiertenversammlung

für die zu treffende Ersatzwahl in den Zentralvorstand
eine Nomination unterbreiten wird. Die Statuten der

Sektion Dorneck-Thierstein werden genehmigt. Zwei erfolgte
Neugründungen von Unteroffizierssektionen und das
bevorstehende Beitrittsgesuch einer dritten lassen baldigen
Zuwachs für unsern Verband erwarten. Zwei unserer « Sorgenkinder

» werden dem betreffenden Kantonalverband zur
besonders sorgfältigen Behandlung anempfohlen.

Verschiedenes. Zu dem von der Delegiertenversammlung
zu genehmigenden Entwurf der Zentralstatuten werden nach
Antrag des Kommissionspräsidenten Studer noch einige
Ergänzungen beschlossen.

Der Zentralpräsident teilt mit, daß eine Konferenz mit
der Militärdelegation des Schweiz. Skiverbandes auf Mai in
Aussicht stehe. Unsere Vertreter werden bei nächster
Gelegenheit bestimmt.

Freudig wird davon Kenntnis genommen, daß der
Zentralvorstand der Schweiz. Offiziersgesellschaft sich die Frage
überlege, ob die Allgemeine Schweiz. Militärzeitung in je
einem Gratisexemplar an unsere Sektionen abzugeben sei.

Die Sektion Ostschweiz des Schweiz. Fourierverbandes
führt am 6.17. August einen schweizerischen Fouriertag durch.
Zu dem damit verbundenen Pistolenwettkampf sollen auch die
Unteroffiziersvereine im Rayon des 3. Armeekorps eingeladen
werden.

Eine Anfrage des Schweiz. Fourierverbandes, ob nicht
eine gemeinsame Versicherung für beide Verbände geschaffen
werden könnte, soll in günstigem Sinne beantwortet werden.

Schluß der Sitzung: 10. April 1200.
Der Vorstand des Unteroffiziersvereins Lausanne war

vom Zentralvorstand eingeladen worden, für den Zentralkurs
für Uebungsleiter zwei Teilnehmer zu entsenden und am
Abend des 9. April mit unserer Verbandsleitung zu einem
Abendhock zusammenzutreffen, um dabei in zwangloser und
für beide Teile unverbindlicher Weise über die Möglichkeit
eines Wiederanschlusses der Sektion an unsern Verband zu
plaudern. In ziemlich schroff gehaltener Zuschrift wurden beide

Ansuchen abgelehnt. Nachdem der Zentralvorstand schon
wiederholt direkt, und indirekt durch hohe Lausanner
Offiziere, Versuche unternommen hat zur Anbahnung von
ernsthaften Unterhandlungen, muß diese neue Stellungnahme der
Leitung des U.-O.-V. Lausanne recht bemühend wirken. Wir
sind nach wie vor der Auffassung, daß ein Anschluß an
unsern Verband gerade hier Vorteile bringen und eine Umstellung
des Arbeitsprogramms herbeiführen könnte, das sich in
einseitiger Pflege des Schießens und der Geselligkeit erschöpft
und damit der Entwicklung und dem Ansehen zielbewußter
außerdienstlicher Unteroffiziersarbeit mehr schadet als nützt.

M.

4me Stance du Comitö central
9/10 avril 1932 ä Lausanne

Le choix de Lausanne pour la 4rae seance du Comite central

avait ete dicte par le fait que dans cette ville et ä la
merne date avait lieu le Cours central pour directeurs d'exer-
cices de combat de la Suisse romande.

Est excuse le camarade Max Eggimann.
II est procede tout d'abord ä la preparation de l'Assemblee

des delegues 1932 par la redaction des propositions de la
section Glaris et du Comite central, telles qu'on a pu les
lire dans le dernier numero.

Concernant les propositions du C. C. relatives ä l'organe
central, il est decide d'envoyer aux groupements et sections,
avec les actes, pour l'Assemblee des delegues, une liste des
chiffres d'abonnements, par laquelle on pourra constater que
bien des sections sont notoirement en arriere sous ce
rapport. Ces imprimes ont ete envoyes entre temps.

Le budget 1933 est epure. II est prevu, avec 38,000 fr.
de depenses et 36,900 fr. de recettes, un deficit de 1100 fr.

Journees suisses de sous-officiers 1933, ä Geneve. Le
C. C. prend connaissance avec plaisir d'une lettre du Colonel
Rilliet, de Geneve, cdt. de la Brig. Inf. 2, par laquelle ce-
lui-ci declare accepter la presidence du jury; comme vice-
president est elu ä l'unanimite le Colonel Eugene Bircher,
d'Aarau, cdt. de la Brig. Inf. 12 et comme president du jury
pour les travaux dcrits le Colonel Borel, cdt. des öcoles
centrales.

Le secretaire central Oriente ensuite le C. C. sur les deux
Cours centraux pour directeurs d'exercices de conduite du
groupe (fus. F.M. et mitr.) au combat. Le D.M.F. n'a pas pu
accorder un secours financier special pour ces cours. L'or-
ganisation en a ete arretee, 14 officiers prennent part au
cours de la Suisse romande et 50 ä celui de la Suisse allema-
nique. II y aura lieu de demander aux commandants de
division s'ils pensint fournir les directives du Colonel Lederrey
pour la troupe aux participants des cours.

j Differentes affairesde sections sont traitees. Le C. C.
jdecide la remis^ du diplöme de merite ä un president de
groupement demissionnaire, lequel s'est beaucoup devoue au
Service de noire cause; il prend ensuite connaissance du fait
que le groupement cantonal vaudois soumettra ä l'Assemblee
des delegues une proposition de nomination pour la place
vacante au C. C. Les Statuts de la section Dorneck-Thierstein
sont ratifies. Deux nouvelles fondations de sections de sous-
officiers ainsi que la demande d'admission d'une troisieme
dejä fondee permettent de croire ä un nouveau developpement
de notre association. D'autre part deux de nos « enfants ter-
ribles» seront recommandes tout specialement ä l'attention
du groupement cantonal que l'affaire concerne.

Divers. Selon proposition du president de la commission
des nouveaux Statuts centraux, camarade Studer, quelques
adjonctions sont encore apportees au projet des Statuts
centraux qui doit etre admis ä l'Assemblee des delegues.

Le president central communique qu'une conference avec
la delegation militaire de YAssociation suisse de ski est en
vue pour le mois de mai. Nos representants seront designes
prochainement.

C'est avec plaisir qu'il est pris connaissance que le
Comite central de la Societe suisse des officiers se demande
si le « Journal militaire suisse» peut etre, distribue ä nos
sections ä raison d'un exemplaire gratuit par section.

La section de la Suisse Orientale de 1'Association suisse
des fourriers organise les 6 et 7 aoüt une Journee suisse des
fourriers. Les societes de sous-officiers dans le rayon du
3me corps d'armee seront invitees ä prendre part au concours
de pistolet qui aura lieu ä cette occasion.

D'autre part il sera repondu affirmativement ä une
demande de l'Association suisse de fourriers concernant la
conclusion d'une seule assurance pour les deux societes.

La seance est levee le 10 avril, ä 12.00.

Le comite de la Societe des Sous-officiers de Lausanne
avait ete invite par le C. C. ä envoyer deux participants au
Cours central pour directeurs d'exercice de combat et ä
prendre part, le soir, ä une petite reunion avec la direction
de notre association, ou il aurait ete possible d'examiner, sans
contrainte et sans engagement de part et d'autre, une nou-
velle jonction de cette section ä notre association. Mais par
une lettre assez seche et courte, nos deux propositions fu-
rent refusees. Etant donne que le C. C. a dejä, ä maintes
reprises, tente directement, et indirectement par l'entremise
d'officiers superieurs lausannois, de trouver une voie d'acces
a de tres serieuses negotiations, l'attitude de la direction
de la Societe des Sous-officiers de Lausanne est tres depri-
mante. M.
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